
EkroLMe Zi"nWa«.

Berlin. Ein Brandunglück hat
sich in der Dresdenerstraße S 7 zuge-
tragen. Bei der Familie Kuiue wohn-
te der 2Sjährige Reisende Rudolf
Perfch. Gegen 6 Uhr früh machte sich
ein starker Brandgeruch bemerkbar.
Als man die Stub'nthür zu dem
Zimmer des Persch öffyeie, stellte ,ich
heraus, daß das Zimmer ganz ver-

qualmt war. Die sofor! aurmirle
Feuerwehr sorgte für den Abzug des
Rauches. Nachdem sich dieser tmiger-

maßen verzogen hatte, fand man den

Reisend«» auf dem Sofa sitzend leb-

los vor. Persch hatte den Erstickungs-
tod erlitten. Die 13jährige Toch-
ter Hedwig des im Hause Borstgstr.
L 6 wohnhaften invaliden Gartenar-
beiters Hermann Hoppe sprang in
die Spree. Mehrere Schiffer waren
aber fogleich zur Stell« und zogen das
Kind wieder aus d«n Fluthen. Furcht
vor Strafe wegen eines Diebstahls
im elterlichen Hause hatt: sie zu o?m

Schritt veranlaßt. Schwere Brand-
wund«n trug der 77 Jahre alte Tisch-
ler Christoph Kämmerer davon. Der
alte Mann stieß eine brennende Petro-
leumlampe um, worauf feine Kleider
in Brand geriethen. Der Prwalwäch-
ter Otto Kaselow. der oer Feuerschein
von der Straße aus bemerkte, drang
in die Wohnung ein und warf dem
Hilflos.» Deck.» über, die das Feuer
erstickten. Enttäuschung hat den

17 Jahre alten Drogistenkhrling
Erich Klöppel aus der Prinzenalle«
90 zu einem Selbstmordversuch ver-

anlaßt. Der junge Mann hoffte, fein
Lehrherr werde ihm ein haloes Jahr
der Lehrzeit schenken. Ter Lehrherr
selbst aber wußte nichts von .ein

Wunsch« seines Lehrlings. Klöppel
nahm h«imlich Cyankali mit nach
Hause und vergiftete sich in seiner
Kammer. In bedenklichem Zustande
wurde er in ein Krankenhaus ge-
ibrachl. Eine Familientragödie
spielte sich im Norden von Berlin ad.
In der Nacht gab der Briefträger
Wilhelm Kretschmann In feiner Al-
saffer Straße 14a belegenen Wohnung
ouf feine Frau drei Reoolverschüsse
ab und verletzte sie leicyl am Kopf,

und rechten Oberarm. Daraus
schoß er auf sich selbst auch drei Ku-

ober anscheinend nicht lebensgefährlich
verwundeten. N.ch Anlegung von

Notverbänden erfolgte die Ueberfüh-
rung der beiden nach der
Kretschmann war seit längerer Zeit
nervenkrank und dllijle d>« That in
einem Anfall von Geistesstölung be-
gangen haben. In seiner Stub« in
der Libauerstraße wurde der 40 Jah-
re alte Gummiarbeiter Ludwig Kley

erhängt von feiner Wirthin aufge-
funden. Beweggrund: Nervenkrank-
h«it.

h
Goldap. Ein plötzliches Ende

nahm der Kaufmann in Ga-

rend, die Dorfstraße in der Näh« des

Kirchhofes entlang fuhr. Der neben
ihm sitzende Kutscher hörte nach der

und sah starke Rauch und in demsel-
ben Augenblicke sank Kaufmann B.
von seinem Sitz.

Heinrichswal>«. Ein« der
werthvollen Besitzungen t«r Niede-
rung. das 400 Morgen große Gut
des Herrn Geor?, Mathias in
Britanien, ist für 285.000 Mark an

Gutsbesitzer Artschwa.'.er von Kölm-
Linkuhlen verkauft worden. Der Preis
beträgt ca. 700 Marl für den preu-
ßischen Morgen.

Plau 112 c n. DaS Dienstmädchen
Anna Lanzankl, bei Be»»«r Wiens,
war an der Dreschmaschine beschäftigt.

und traf das 16 Jah'e alte Mädchen

darauf verstarb.
hcnden Fuhrwer! ist der Besitzer Au.
dehn von hie. auf der Chaussee zwi-
schen Rhenen und Fischhausen
schwer verletzt worden.

Danzig. Der Rezierungsbaumei-
ster des Wasser- und Strag nbaufa-
ches Willers ist von Danzig nach Leer

Bereut. I tstizrath Neubauer Hier-
selbst beging im Kreise seiner Familie
den 80. Geburtstag in seltene: geisti-
ger Frische Ritstigknt^

teile bisherigen Familienna-

Grau d e n z. In seiner Wohnung

44 Jahren Stadtverordneter.

Putl, u S. Professor Buder vom
hiesigen Pädagogium hatte daö Un-

doppelten Armbruch der linke Arm
zersplittert.

Sab s. Eine kühne That hat der
sechsjährige Schüler Paul Schulzen
vom Tode des Ertrinkens vollbracht.

Stargard. Hier wurde der
Weichensteller Treude auf dem
StaatSbahnhofe von einem auirangir-
ten Wagen erfaßt, auf daS Geleise
geworfen und ihm das Unk« Bein
überfahren.

Swinemünde. In der Nacht
wurde daß Hotel ?Zur Eisenbahn" in
Swinemünde, Große Kirchenstraße
60, theilweise durch Feuer zerstört.

ArovtnzK<Hle»»vtg

Schleswig. Divistonkpfarrer
Büttel blickt auf eine 2Sjährige Thä-
tigkeit als Seelsorger der hiesigen
Militärgemeinde zurück.

Apenrode. Kürzlich wurden
die drei Kinder der von ihreip Manne
»rtrennt lebenden Frau DrewS an
Kohlenoxydgas erstickt aufgefunden.

Nreiholz. Hier wurde ein
jahrelanger Grogkrieg zu Gunsten der
Trinker beendet. Der Preis war vor
Jahren von 15 auf 20 Pfennige für
das Glas erhöht worden. Wegen
Uneinigkeit unter den Wirthen wurde
nun beschlossen, das Glas wieder für
IS Pfennige zu schänken.

Flensburg. Di« Strafkammer
verurtheilte den Musiklehrer Grott-
kopp aus Schleswig, der als Kassire:
der dortigen Handwerkerbank 7200

Jahren Gefängniß und 3 Jah-

Had«r Sieben. In der Dun-
kelheit find auf dem Had«rSl«bener
Damm die beiden Barbiergehülfen
Otto Franz aus Altona und Burme-
ster auS Flensburg beim Eislaufen
eingebrochen und ertrunken.

KönigShütie. Oberbürgermei-
ster Stolle, dessen AmtSperiode ab-
läuft, wurde in der Versammlung

L' 'b n T"dttich Nckt
ist in der Nacht der bei der ?Glück-
auf"-Aktiengesellschaft in Lichtenau
angestellte Aussehen Wolf von hier.

Schachte. Jedenfalls ist er nach Been-

gestürzt.
Lipine. D- Arbeiterfrau Mu-

fchol begoß ihren Mann, nachl':m sie
ihn mit einem Stock bis zur Bewußt-
losigkeit geschlagen hatte, mit Petro-
leum und zündete ihn an, um den

Anschein zu erwecken, als wären seine
Kleider Infolge eigener Unvorsichtig-
keit in Brand gerathen. Mit furcht-
baren Brandwunden wurde Muschol
bald darauf starb. Die Gattenmör-

Ohlau. In der Nacht brannte
i>t Marschwitz hiesigen KreisüS daS
Haus diS Bäckermeisters Paul bis

Neichenbach. ES starb hier
der Stad'älteste Harlmann im Aller
van 74 Jahren. Er bekleid«!« seit
1884 daS Amt eines Stadlraths.

Postschaffner Baumgart vom Bahn-
postamt 33 sein 2Sjähriges Dienstju-
biläuni. Von den Kollegen des Ju-
biläums-VereinS wurde ihm ein An-
denken überreich!. Ernst Herse, der

ist in Großlichlerfelde im 72. LebenS-

russischen Grenze bei Slralkowo er-
schossen. Er scheint die That in gei-
stiger Umnachlung begangen zu Ha-

der Tod^
Krotoschln. Die Freist«llenb«-

sitzerin Bertha Domaß in Klein-Bar-

im vorigen Herbste vom Militär ent-
lassene Sohn oeS dortigen Mühlen-
und BäckereibesitierS Jericho ini! zwei
hochangeschwollene Zorge eine Noth-

in den Wellen.
T»leus Ingen. Der neunjSh-

fall."''" Schlaga"

Bevensen. Erfroren aufgefun-
den würd« der dem Trunk« stark erge-

hier.
Buxtehude. Die Stallgebäude

des Ackerbürgers Stemmann brann-
ten ab. Neunzehn Stück Hornvieh, die
Erntevorräthe und die landwirth-
fchaftlichen Maschinen verbrannten.

Dossenheim. Der Geistlich:
unserer Kirchengemeinde, Pastor We-
dekind, wurde zum Pfarrer in
Schmedenstedt bei Peine gewählt.

Gillersheim. Lehrer August
Hohmann feierte am NeujahrStage
fein 2SjährigeS Amtsjubiläum. An
dieser Feier nahm di« ganz« Ge-
meinde >n einer für den Jubilar über-
aus ehrenden Weise theil.

Leer. Das KSjäbrige Ehejubiläum
(eiserne Hochzeit) feierten der Alt-
fchisfer Bagfe JobuS und Frau, ge-
borene Kretzmer, zu Jheringsfehn.
JobuS ist 92, seine Frau 88 Jahre
-lt.

Provinz ZSrNlalen.
Hostedde. DaS in der BiS-

marckschule abgestürzte Bjährige
Söhnchtn der Schuldienerhi Wittwe
Brasse ist den Verletzungen erlegen.

Laasphe. In Betzdorf gerieth
der 7 Jahre alle Schüler Ernst Jung
unter das Eis der Heller und ertrank.

Paderborn. DaS hiesige
Franziskanerklostcr wird um einen
Anbau, der sich zum Garten hin an
die Kirche anschließt, erweitert. DaS
Gebäude wird als Studienhaus aus-
geführt und soll für sämmtliche Theo-
logie studirenden Kleriker der OrdenS-
provinz vom hl. Kreuze Wohnung.
Hörsäle und Schulbibliothek enthal-
ten.

Schüren. Tödtlich verunglückt
ist der Invalide George Rencke aus
Erlenbach. Derselbe kam im Schnei-
derschen Steinbruche zu Fall und
stürzte so unglücklich, daß der Tod
eintrat.

Wambel. Gelegentlich eines
Trinkgelages wurde der bei dem
Landwirth Oberstewilms bedienstete
Kuhschweizer Johann Braß durch sei-
nen Mittnecht durch einen Messerstich
schwer verletzt, an dessen Folgen der
Gestochene gestorben ist.

Köln. Vom Schleppschiff ?Siez"
fiel bei der Vorbeifahrt in Köln der
Maschinist Johann Kloos aus Mül-
heim an der Ruhr in den Rhein und

ertrank.
Düsseldorf. Die Strafkam-

mer verurtheilte den früheren Direk-
tor Oskar Hänichen von der Wasch-
pulverfabrik ?Eureka" in

Mark zu 1 Jahr Gefängniß.
Duisburg. Tödtlich verunglückt

ist auf der Hütte Phönix der Arbei-
ter Kucklinski. dem «in 200 Centner
schwerer Schlaghammer gegen die
Brust flog. K. war verheirathet und
Vater von dr«! Kir dern.

Elberfeld. Hier erschoß sich
der Musketier Mittler, der seit ei-
nem WeihnachtSurlaub nicht mehr -.u
seinem Truppentheil zurückgekehrt
war und als Deserteur gesucht ward.

Hiin in« lg ei st, Unter Betheili-
gung der gesamintk» Bürgerschaft be-
gingen die Eb-leute Dierdorf das Fest
der goldenen Hochzeit.

Horst a. d. Ruhr. Der Schlos-
ser Christian Gockier wurde von drü
Männern, mit denen er in der Eller-
schen Wirthschaft in Streit gerieth,
erstochen. Die Thäter, die Bergleute

Gebrüder Frenz und Wilhelm Wind-

sen.
Schlüchtern. Mittelschullehrer

Weitzel dahier ist vom 1. April d. It.

hen. PekrS Ist schon über SO Jahre
bei der Möncheberger Gewerkschaft
beschäftigt.

Vöh l. In Meineringhausen er-

schoß ein junger Bursche beim Sple-

Mtaaten.
Arnstadt. In der Kürsten'-

scheil Bierbrauerei wurde der 37jäh-

Fasses durch dieses derart gegen einen
eisernen Pfeiler gepreßt, daß ihm
Kopf und Brust eingtdrllck! wurden.

rei von' Hartmann und Oertel in-
Eisenberg ist in Zahlungsschwierig-
keiten gerathen und hat den ConcurS

ling erhielt den Auftrag, 2000 Mark

die 2000 Mark waren, neben sich ge-

bellt haben. Während er die Ladcn-

eine Commission mit den Vorarbeiten
betraut. Für diesen Zweck sind be-
reits 91,000 Mark vorhanden.

deS Wirthschasteb-siherS Peschel nie-
der.

Ottendorf - Moritzdorf.
Dem StraßenwSrler Polster dahier

chen.
Radeberg. Hier machte der

Tuchmacher und Musiker Schulz sei-
nem Leben durch ErHöngen ein Ende.

Steinbach. Beim Arbeiten an
der Dreschmaschine kam dahier die
ISjährige Tochter des WirthfchaftZbe-
sitzers Robert Benkert mit der rechten
Hand in die Maschine, wobei ihr zwei
Finger abgerissen wurden.

Treuen. Eine doppelte goldene
Hochzeit begingen dahier die je Mit«
der siebziger Jahre stehenden Ehe-
paare Webermeister Christian Eis-
mann und Handarbeiter August Ger-
ber.

Darmstadt. Wegen Sittlich-
keitsverbrechens, fortgesetzt begangen
an einem 13jährigen Mädchen, wurde

spondenz, Ehr. Schuchmann, von der
Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus sowie fünf Jahren Ehrver-
lust verurtheilt und sofort in Haft
genommen.

Bingen. Der I?jährige Speng-

ler Ernst Wilh. Kaufmann aus
Schmalkalden war im Juli bei einem

Eine/ TageS verschwand er, vorher
hatte er den Ko'fer eines College» er-

brochen und daraus Kleidungsstücke.
Wäsche, eine Uhr nebst Kette und an-
dere Sachen gestohlen. Der Ange-
klagte wurde zu 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

Gau - Algesheim. Wäh-

Jahr wenig gebaut worden ist. war
die Baulust am hiesigen Platz ziemlich
rege. Es wurde eine stattliche An-

bauten ausgeführt.
Heppenheim. Kürzlich feier-

ten Moritz Salomon und Frau He-
lena geborene Klein, beide dahier ge-
bürtig. das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Der Jubilar ist 77 und die
Jubilarin 81 Jahre alt.

Nürnberg. Die Leiche de« s:!t
Jahren vermißten Rechtsprakti-

kanten Bernreuther wurde in einem
versteckten Teiche aufgisunden. Alle
Anzeichen deuten auf einen Raubmord.

O sterhofe n. In Osterhofen ver-

Durchreise erkrankte und in den dürf-
tigsten Verhältnissen lebende Orgel-
mann Hofmeister im 64. Lebensjahre.

Er hatte den Feldzug 1870?71 mitge-
macht

Rockenhausen. Der in Frei-
burg verstorbene und jüngst hier beer-
digte Rentner Baptist Bettentino hat
die Gemeinde zur Unwersalcrbin seines
etwa eine halbe M'llion betragenden
Vermögens eingesetzt.

Schwangau. Die Wohnhäuser
der Oekonomen Mäher und Enzensber-
ger dahier sind niedergebrannt.

Waldenburg. Hier ist S ni-
tätSrath Dr. Ernst Jßmer. der dem
bayerischen Sanitäts - OffizierkorvS
seit 1890 angehörte, im 49. Lebens-

Stuttgart. Der Stadtpfleger
Marth, welcher kürzlich sein 40jährigeS
Dienstjubiläum feiern konnte, wurde
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe-
stand versetzt.

Dürrmenz-Mühlacker.Jm
hiesigen Walde fand man den ledigen,
In den 20er Jahren stehenden Goldar-
beiter Herm. Schweikkart auS Würm,

zuletzt in Niefern wohnhaft, fast völlig

erfroren auf. Er wurde in hoffnungs-
losem Zustand« in'S hiesige Krankew-

Echterdi--'en. Im Gemeinde-
Walde von Oberstelmingen gerieth der

Bauer Härtler beim Holzfällen unter
einen Baumstamm und wurde so schwer
verletzt, daß er bald daraus starb.

Gmünd. Hier ist im Alter von

bergischen katholischen Geistlichkeit.
Pfarrer Thaddäus Heilig, der seit
1893 hier als Pensionär in der KlS-
sterleSgasse leb!« gestorben.

Pforzheim. Kürzlich beging
der Pforzheimer Männergefangverein,

Wilh. Meinzer jr. ist bei Fertigstellen
eines Brunnens in Linkenheim, auf
dem infolge des frostigen Wetters ze>
frorenen Boden ausgeglitten und in
die Tiefe gestürzt, was seinen plötz-
lichen Tod zur Folge hatte.

Wilferdingen. Kürzlich er-
eignete sich aus der hiesigen Bahnsta-
tion ein Eisenbahnunfall, dem leider
ein Menschenleben zum Opfer fiel.
Infolge falscher Weichenstellung fuhr
der Güterzug auf ein todtes Geleise.
Die Lokomotive überrannte hier den
Prellbock und stürzte sammt dem Ten-
der die Böschung hinab. Dabei wurde
der erste Güterwagen nach der Loko-

motive zertrümmert, wobei der Zug-
führer, Oberschaffner Klein, den Tod
fand. Der Lokomotivführer, der
leichte Verletzungen erlitt, konnte mit
dem Heizer, der unverletzt blieb, ab-
springen.

Straßburg. Zwei Klnder im
Atter von 2 Jahren und von 9 Mo-
naten fanden unter großen Qualen
den Tod in den Flammen. Der zwei-
jährige Andreas Tietz und der erst
neun Monate alt« Rene Tietz Kinder
der geichied«n«n Frau Rutz geb. Tietz,
waren von ihrer Mutter in der Woh-
nung Hechtengasse 2 allein zurückge-
lassen worden. Plötzlich bemerkte die
Nachbarschaft starken Rauch, der aus
der Wohnung drang. Müi!rrw«ile
traf die Feuerwehr ein und holte die

Kinder aus dem Zimmer h>rauS, beid«
todt und halb verloht

Geb Weiler. Zuin Bürger-
meister wurde einstimmig der Kom-
merzienrath Alfred Bourcart ge-
wählt, der sich aber 8 Tage Bed«iik-
zeit ausbat, ob er dr.s Amt anneh-

Besingen. Wegen Urkundenfäl-
schung stano der Äckerer Mathias
Hoffmann aus Besingen vor Bericht.
Er wurde mit sechs Monaten Ge-
fängniß bestraft.

Griinebcrg. Dem im Dienste
des Wirthes Kar> Mei.i-: i. Griine-
berg stehend«n Unecht Joseph Nugcl
ist vom Kaiserlichen Statthalter eine
silberne Medaille nebst Diplom und
vom Kaiser!. Ministerium, Abthei-
lung für Landwirthschaft, eine silber-
ne Taschenuhr als Aufzeichnung für
langjährige treue Dienste ver!i«hen
worden.

ginn des neuen Kirchenjahres wirkte
der jetzt in'S Leben gerufene Damen-
chor unter Leitung von Fräulein Kar-
sten zinn ersten Male im Gottesdienste
mit.

Hagenow. Die mit Ostern
ausscheidenden Bürg-rvertreter Mau-

der Wohnung zurückgelassen. Als die
Frau zurückkehrte, standen die Kleider
des Kindes in hellen Flammen.
Wahrscheinlich war es dem Feuer
im Ofen zu nahe gekommen.

liegt.
Kröpelin. Die i>aten!-Wechsel-

kassc des Kaufma.ins W. Tchiut
Hierselbst, die mit etwa SO Mark
Wechselgeld gestohlen worden war, ist
ohne Inhalt von Kindern in einer
Kpargelanlag« an derKrl «lin?N'u-
bukower Chaussee wiedergeflinden
worden.

Malchin. Hier stürzte der Dach-
decker Gütfchow nom Dache des Su-
perintcndenturgebäudes auf

Oldenburg. An Stelle des

BaurathS Segebade in Oldenburg i>'t
der Rtgierungsbauführer Friedrichs
mit der Verwaltung des Baubezirks
Jever unter A,iiv«isuna feines Wohn-
sitzes in der Stadt Jever beauftragt
worden.

GevenShaufen. Die Eheleute
Baumann Joh. g-ldhus unv Frau
feierten hier das Fest ihrer silbernen
Hochzeit. »t t

Bremerhasiü. M« größte
Kirche in Bremerhaven, vie der ver-
einigten evangelischen Gemeinde, ist
während deZ letzten halben Jahres
im Innern einem umfassenden Um-
bau unterzogen worden, der je?t
vollenvet ist. Kurzlich wurde zum er-

sten Mc.le wieder der Gvtleiownst in
der Kirche abgebalten.

Lübeck. Di: Strafkammer ver-
urtheilt« den Cibil-Jngenieur Haave,
den Jnbaber eines Patent-AureauS,
wegen Betruges ,u einem Gr-
stngn'ß und ordnete seine sofortig«
Verhaftung an. D?r Neubau aus
dem Grundstücke Beckergrubt 33 war
bis zur Höhe deS ersten Stockwerkes
soweit im Rohbau fertig, daß die
Decke über dem Erdgeschoß hergestellt
werden konnte. Im K.ller waren die
Arbeiter Heinrich Blinck, Johann
Wichmann unt Drrendo s beim Mi-°
schtn der Jetonmasse. Gegen

Uhr Vormittag!! brach nun plötzlich
die Ktllerdecke zusammen, und daS

ganze auf ihr stehende Gerüst sow>e
die auf diesem liegenden Baumateria-
lien stürmten in den Killerraum, die

Arbeiter Blanck, Wichmann und Do»
rendorf unter sich begrabend. Die
auf dem Gerüst arbeitenden Leute
kamen mit dem Schreck davon. Den
Bemühungen der Arbeiter gelang es,
zunächst den Arbeiter Dorendorf zu
befreien. Er hc.tte anscheinend nicht
erhebliche Verlitzungcn am Kopf er-
litten, sowie mehrere nicht unerhebliche
Rippenbrüche davongetragen. DieAu-
ffindung der beide andere Verschütte-
ten dauerte dagegen fast eine Stunde,
denn es waren beträchtliche Schutt-
massen fortzuschaffen. Als man die
Körper schließlich freigelegt hatte,
zeigte sich, daß biidi erstickt waren.

, Kchn-etz.
> Bern. Dr. Friedheim, ordentli-

cher Professor der Chemie an der
Berner Hochschule, reichte unerwartet
feine Demission auf nächsten Herbst
ein. Den Grund dazu bild«! der Um-
stand, daß ein anderer Professor den
gleichen Lihrauftrag erhielt.

Base!. Die theologische Fakul-
tä hat Herrn V. l>. U. Karl Zicken-
drahl von Basel zum Licentiaten der
Theologie promovirt.

Burg a u. Di' Bereinigung für
Heiinaihschutz in St. Gallen beschloß
grundsätzlich die Renovation und Si-
cherstellung deS von 1629 stammenden
Gerichtsgebäudes in Burgau bei Fla-
wil. Von den Kosten von 3000 Fr.
würle der Bund die Hälfte überneh-
men. Der Vertrag mit dem Eigen-
thümer wurde genehmigt.

Genf. Der städtische Oberinge-
nieur Albert Odier hat seine Demis-
sion eingereicht, weil ihm der Stadt-
rath einen Adjunkten beizugeben be-
schlossen hat.

Kreuzlingen. Der Regie-
rungsrath hat dem Entlassungsgesuch
deS Seminardirektors Häberlin in
Kreuzlingen auf Ende des Winterse-
mester« unter Verdankung der gel«i-
stelen Verdienste entsprochen. Der-
selbe wird sich in Basel intensiverer
wissenschaftlicher und akademischer
Thätigkeit widmen.

Lr,ze r n. Ein Theil des durch
Niederlegen BruchilosterS in Lu-

richtung eines Gotteshauses verkauft.

Alt?noorf. Hier hat ein zu-
gelaufener Hund die AuSgedingerin-

Hund zu tödt«i>. ES wurde bei ihm
Hundswuth consiatirt. Die AuSg«-
dingerinnen wurden nach Wien ins

Brü n n. Aus Anlaß deS Negie-

Säuglings- und Kinderfürsorgeheim
der Stadt Brünn den Betrag von
20,000 Kronen gespendet mit dem
Wunsch-, daß die Interessen dieses
Kapitals in erster Linie für die Kin-
der der hiesigen Arbeiterbevölkerung
verwendet werden mögen.

Damborzitz. Kürzlich fiel hier
d«r 30jährige Arbeiter Martin
Oujezky während eines epileptischen
Anfalles auf einen glühenden Ofen,
wobei er hochgradige Verbrennungen

j Innsbruck. Der Leiter deS
Ministeriums für Kultus und Un-

! terricht Ritter v. Kanera hat die Zu-
lassung des Prozessors an her städti-

an der philosophischen Fakultät der
Universität in Innsbruck bestätigt.

lund o r f. Infolge unvorsichti-
Pistole, die sich entlud, erlitt hier der

ten Hand.
Keife rS. Nächst KeiftrS wur-

den die Ortsbewohner Lorenz und
Köll von Lawinen verschuttet. Erste-
rer wurde gerettet, Köll ist todt; er
hinterläßt sieben Kinder.

Laa. Am nahen, zur Herrschaft
Grußbach gehörigen Hofe Altprerau
wurde «ine schrecklich« Blutthat ver-
übt. Der daselbst als Fütterer be-

würbe vom Knechte Franz Benisch
mit einer Hacke erschlagen. Benisch
würd« verkästet und dem Bezirksge-
richt Laa eingeliefert. Er leugnet die
That und sagt, Walde sei llb«r «inen

! Pflug gefallen.
Seefeld. Der bekannte Berg-

führer Rauth aus Seefeld wurde bei
einer im Wettersteingebirge

Tarvi S. Der hier als Substi-
tut für den auf Urlaub weilenden
Bezirksrichler Dr. Plonkensteiner am-
tirende GerichtSadjunkt Dr. KaSpar

miithig, und es ist nicht ausgeschlos-
sen. daß er Hand an sich gelegt hat.
Unmöglich ist es aber auch nicht, daß
Dr. KaSpar einem Berbr chen zum
Opker gefallen ist.

Luxemburg. Der Postlutfchen-
führer Daro, der kürzlich cin«n Geld-
sack mit einem Inhalt von annähernd?<XIO Fr. gestohlen hatte, wurde zu 6
ZZZrnaten Gejängnlß u«d b<Z Fr.
Buße verurtheilt.

Sanguinisch. Herr: .Jetzt
ist's aber nun Zeit, daß Ihr Sohn zu
nen denn gar keine Sorge, daß er im«
mer noch nichts ist?" Mutler: .O,
um den ist's mir nicht bange, so lange

Ein seltenes Stück. Be«

Größe auffällt): ?Was ist das für ein
Säbel?" Bediensteter: ?Das ist der
Säbel, mit dem Balaam seine Eselin
tödtete." Besucher: ?Aber Balaam
tödtete doch seine Eselin gar nicht; er
wünschte sich doch nur einen Säbel, u«
sie zu tödten." Bediensteter: ?Nunja, das ist eben der Säbel, den er sich
wünschte!"

B-rsichliz.

Er: ...Ja, Frauchen, ich werd»
Dich 'mal unangckllndigt in Nizza
besuchen, dann' Du eine Ueberra»
schung hast!"

Sie: ?Hm! Thu' das lieber nicht
sonst hast Du am Ende ein?

Ueberraschung!"

Gedankensplitter. EK

aus dem Trocknen sitzen.
Berichtigte Neugier.

Michel (der ir der Lotterie gespielt.

Glück!'" Jetzt möcht i bloß wissen,
wie dumm ma eigentlich sein muh»

Anwalt (zum
?So, die Petition habe ich jetzt aufg:»

demitglieder unterschreiben. Wieviel
seid Ihr oenn im Dorfe?"

Schulze: ?Zwölfe."
Anwalt: ?Na, da will ich nu»

gleich ein paar Dutzend Stahlfedern

mel, gleich ist Polizeistunde! Jetzt
heißt es: Zeit ist Bier!"

(be! schlechter Laune, mit einem seiner
Angestellten inWortwechsel gerathend)r
?Müller, ich finde Ihre Bücher wieder

Müller: Prinzipal, wenn Sie
mich zum Blitzableiter Ihrer schlechten
Laune benutze» wollen, so müssen Sie
mich besser oergolden!"

Abgeblitzt.

Er: .Ach, mein Fräulein, in ine?»
nem Innern lodert die Flamme der
Liebe mächtig zu Ihnen empor."

Sie: ?Dann thäten Sie gut. sich

Kindermund. Die klein«
EM sieht zum Fenster hinaus und er-

blickt einen großen Fabrnschornsteia,
dem schwarze Rauchwolken entsteige«».
Da es ihr ausfällt, daß ein benachbar-
ter kleiner Schornstein ganz unthätig
dasteht, wendet sie sich an Mama mit
der Frag«: ?Nicht wahr, Mama, wen«
der kleine Schornstein groß ist, darf er

auch rauchen." '


